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Geschäfte begrüßten Papstbesuch
Brixen – Die Ge-
schäfte in der Brix-
ner Altstadt berei-
ten sich nach und
nach auf den Ur-
laubsaufenthalt
von Papst Benedikt
XVI. vor. Während
einige Kerzen- und
Souvenirgeschäfte
bereits mehr Post-
karten und Kerzen
mit Papstmotiven
als andere Jahre in
den Regalen und
Schaufenstern ste-
hen haben, hat die
Buchhandlung We-
ger ein Begrü-
ßungstransparent
an ihrem Gebäude
am Großen Graben
angebracht. Darauf
begrüßt die Buch-
handlung den
Papst herzlich und
wünscht ihm in
deutscher und ita-
lienischer Sprache einen erholsamen Urlaubsaufenthalt in Brixen.
Auch die Stadtgärtnerei hat bereits mehrere Blumenbeete in den
Farben der römisch-katholischen Kirche weiß und gelb bepflanzt.
Der Papst wird von 28. Juli bis 11. August in Brixen seinen Urlaub
verbringen. Foto: „D“/mpi

STERZING / Kirche

Gotteshaus ist voller Eisengerüste
Sanierungsarbeiten in der Sterzinger Pfarrkirche – Schleudern werden eingezogen 

Sterzing (tr) – „Die am 31. März
begonnenen umfangreichen
Sanierungsarbeiten zwangen
zur Schließung unserer Pfarr-
kirche. Wir hoffen, dass mit
Beendigung der Baumeisterar-
beiten im Laufe des Monats
Juli der sakrale Raum wieder
für die Pfarrgemeinde genützt
werden kann“, erklären Dekan
Josef Knapp und Vermögens-
verwalter Alfred Dalla Torre.

Wer derzeit einen Blick in die
Pfarrkirche werfen kann, ist im
ersten Augenblick entsetzt
über das Eisenstangengewirr,
das im Hauptschiff und in den
beiden Seitenschiffen bis zum
Gewölbe reicht, wo sich Fach-
leute auf den eingelegten Bö-
den zu schaffen machen.

Die Maßnahmen sind drin-
gend nötig geworden, weil sich
im Mauerwerk stellenweise
breite Risse aufgetan haben,
die mehrere Ursachen haben.
Um die Sicherheit zu gewähr-
leisten, müssen mehrere
Schleudern eingezogen wer-
den. In der Apsis, wo dies be-
reits geschehen ist, stören die
Stahlseile kaum.

Im restlichen Kirchenraum
werden die Stahlbänder derzeit
nach und nach eingezogen. Um
die Säulen nicht kreuzweise
durchbohren zu müssen, hat
man sich für die Anbringung
von Manschetten oberhalb der
Säulenkapitelle entschieden.

Die Schleudern werden dann
an den Manschetten verankert.
Diese Technik wird vom Be-
sucher vom Boden aus kaum
wahrzunehmen sein.

Die Mauerrisse werden ver-
schlossen und müssen vom Re-
staurator kunstgerecht über-
malt werden. Zudem erhält das
Kircheninnere eine neue Tün-
che. An einigen Stellen hat man
an den Wänden Farbschichten
früherer Malereien entdeckt
und einer Prüfung unterzogen.

Von beeindruckender Far-
benfülle und Schönheit zeigen
sich die Kompositionen und
Details der Deckengemälde des
Künstlers Adam Mölckh von
der Nähe betrachtet. Mölckh
ergänzte seine Signatur mit
dem Satz „academicus vienen-
sis invenit et pinxit 1753“.

Das Anfangsprojekt für die
statische Sicherung stammt
von Ingenieur Hansjörg Letz-
ner aus Bozen. Mit den Bau-
meisterarbeiten ist die Firma
Gläserer aus Villanders be-
traut, während der Restaurator
Hubert Mayr aus Percha für die
Feinarbeiten zuständig ist.

Den Gewölberaum im Turm
möchte man ebenfalls renovie-
ren, um ihn als Beichtzimmer
oder für den Kirchensender
nützen zu können. Eine Ver-
besserung bräuchte es zudem
für die Beleuchtung. Die Ge-
samtkosten werden 670.000
Euro betragen. „Daran betei-
ligt sich die öffentliche Hand.
Aber auch die Bevölkerung
zeigt sich sehr solidarisch“,
freuen sich Dekan und Ver-
mögensverwalter.

Dekan Josef
Knapp (links
im Bild) und
Vermögens -
verwalter
Alfred Dalla
Torre unter
dem Gewölbe
des rechten
Seitenschiffs.
Zu ihren Füßen
spannt sich ein
Schleuderband
zur Manschette
an der Säule.
Foto: „D“/Lamp/tr

Hauptschiff
und
Seitenschiffe
der Sterzinger
Pfarrkirche
sind derzeit
im Griff der
Metallgerüste. 
Foto: „D“/Lamp/tr

Training für liebevolle Erziehung

St. Andrä – Der KFS St. Andrä
hat eine Elternschule für lie-
bevolle Erziehung organisiert.
Die neun Teilnehmerinnen wa-
ren interessiert, gemeinsam mit
Family-Support-Trainerin
Evelyn Hinteregger Federspie-
ler (im Bild rechts) herausfor-
dernde Momente des Erzie-
hungsalltags aufzugreifen und
Möglichkeiten einer liebevol-
len Erziehung zu gestalten. Die
Referentin, selbst Mutter von
drei Kindern, zeigte an sechs
Abenden zu verschiedenen
Schwerpunkten neue Wege auf,

eine liebevolle Beziehung zum
Kind aufzubauen, dessen Ent-
wicklung zu fördern und Ver-
haltensauffälligkeiten recht-
zeitig entgegenzuwirken. Sie
bot konkrete und leicht um-
setzbare Strategien an, um mit
Problemen wie Stressbewälti-
gung, Schlafproblemen, Unge-
horsam oder Schreien besser
umgehen zu können. Zwischen
den Abenden lag je eine Woche
zum Ausprobieren. Drei Ein-
zeltreffen mit der Trainerin
rundeten die Elternschule ab.

Foto: „D“

Raiffeisenkasse kürt Wettbewerbssieger
Brixen – Das Projekt der Architekten Walter Karl Dietl und
Martin Thoma hat beim Wettbewerb der Raiffeisenkasse Eisacktal
gesiegt. Aufgabe war, einen realisierbaren Vorentwurf für den
Umbau und die Erweiterung der alten Sennerei am Großen
Graben als neuen Verwaltungssitz und Geschäftsstelle der Raiff-
eisenkasse Eisacktal auszuarbeiten.

BRIXEN / SVP-Bezirk

Arbeitsgruppe soll Situation prüfen
Ausländer und Kaufkraft bestimmende Themen der Sitzung der SVP-Bezirksleitung 

Brixen – In Sachen Ausländer
sieht der SVP-Bezirk laut einer
Aussendung zur jüngsten Sit-
zung der Bezirksleitung die
dringende Notwendigkeit, die
Thematik zu versachlichen, um
die Problematik nicht auf
Stammtischniveau zu diskutie-
ren und somit Lösungen zu ver-
hindern.

Tatsächlich gebe es Proble-
me, die gemeinsam mit den
Vorbehalten der Menschen
ernst genommen werden müs-
sen, hieß es auf der Sitzung.
Daher wurde eine Arbeitsgrup-
pe zum Thema Ausländer ein-
gesetzt, mit Hanspeter Munter,
Philipp Achammer, Herbert
Dorfmann und Magdalena

Amhof. Sie werden die aktuelle
Situation analysieren und of-
fene Sachfragen beantworten.

Die Sicherheitslage, insbe-
sondere in Brixen, soll behan-
delt, aber auch die Notwen-
digkeiten der Wirtschaft, der
Sanitätsbetriebe und der
Landwirtschaft untersucht
werden. Konkret geht es laut
Aussendung um die Frage, wie
viele Einwanderer notwendig
sind, um diese Strukturen zu
erhalten. Zudem soll ange-
schaut werden: Was zahlen
Einwanderer an Steuern und
Gebühren, wie viele Sozial-
leistungen erhalten sie.

Der Bezirk war sich einig,
Anreize zur Einwanderung sei-

en nicht sinnvoll und müssten,
sofern vorhanden, abgeschafft
werden. Daher soll untersucht
werden, ob und welche Sozi-
alleistungen für die Bürger für
Einwanderer Anreiz dazu sein
könnte. „Der heutige Einwan-
derungsstand muss sozial und
kulturell noch verdaut werden,
sodass neue Einwanderungs-
schübe unterbunden werden
sollen“, hieß es.

Bezüglich Kaufkraftverlust
sei die Analyse des Problems
schwierig, da es sich um ein
europaweites Problem des Mit-
telstandes und der Arbeitneh-
merschaft handele. Was die
Steuern und Gebühren betrifft,
hat Südtirol laut Aussendung

nahezu alle vom Steuersystem
zulässigen Senkungen ausge-
schöpft. Auch bestünden Zwei-
fel, dass ein Einkaufszentrum
die Probleme der Kaufkraft lö-
sen könnte. Da der Einzelhan-
del darunter leide, war man der
Meinung, dass das Grundpro-
blem (kein Geld zum Ausge-
ben) auch durch neue Kauf-
gelegenheiten kaum beseitigt
werde. Prinzipiell würden die
kleinen Kreisläufe bevorzugt,
die wenig Verkehr brächten
und lokale Produkte förderten.

Herbert Dorfmann legte ein
Dokument vor mit Förderpro-
gramm für Anwohner der Au-
tobahn durch die Rückerstat-
tung von Steuern.

Beiträge für Freizeitvereine vergeben
Brixen (mpi) – Der Stadtrat hat
in seiner jüngsten Sitzung die
Beiträge für Brixner Freizeit-
vereine vergeben. Insgesamt
vergibt die Gemeinde 12.400
Euro an 16 Vereine. Den höchs-
ten Betrag erhält der ACLI mit
2500 Euro, den kleinsten der
Läuterverein Elvas und der
Münztauschclub mit jeweils
250 Euro. Insgesamt 4500 Euro
erhielten vier Freizeitvereine
mit besonderer Wichtigkeit für

besondere Tätigkeit. Die Sek-
tion Klettern des AVS erhält
500 Euro für einen Boulder-
raum, der Freizeitring der Ge-
meindebediensteten 2000 Euro
für einen viertägigen Ausflug
nach Terracina, die italienische
Unteroffiziers-Vereinigung
1000 Euro für ein Konzert der
„Tridentina“ am 21. Juni und
das „Consorzio Bauzano“ er-
hält 1000 Euro für die Führung
von Vereinslokalen.

BRIXEN / Kraftwerke

Energie-Hunger frisst Gewässer
Bürgerinitiative SOS Eisack und Umweltbund fordern Unterschutzstellung des Eisack

Brixen (ive) – „Wir wollen, dass
der Eisack im letzten naturnah
verbliebenen Teilstück zwi-
schen Freienfeld und Fran-
zensfeste erhalten bleibt“, for-
derten gestern die Bürgerin-
itiative SOS Eisack und der
Umweltbund Brixen bei einer
Pressekonferenz. Dabei be-
gründeten sie auch ihr Nein zu
neuen Kraftwerksprojekten.

„Nur mehr zehn Prozent der
Gewässer in Südtirol sind na-
turbelassen“, sagte Verena
Überegger von SOS Eisack. Da
die Genehmigung des Wasser-
nutzungsplanes und die Ver-
gabe der Stromkonzessionen
anstünden, appellierte sie an
die Politik, den Eisack end-
gültig von Freienfeld, besser
noch ab Mauls, bis Franzens-
feste unter Schutz zu stellen.
Die Gemeinden könnten dies
über die Landschaftsschutz-
kommission und die Landes-
regierung mittels Wassernut-
zungsplan erreichen.

„Wir sind nicht gegen die
Nutzung der Wasserkraft, aber
wir sind wegen der großen Ein-
griffe ins Landschaftsbild und
der Gefährdung der Trinkwas-
serquellen gegen die vorliegen-

den E-Werks-Projekte am Ei-
sack und an der Rienz“, betonte
Klauspeter Dissinger vom Um-
weltbund Brixen.

Wie berichtet hat die Eisack-
werk GmbH ein Projekt zur
Wasserkraftanlage Eisackwerk
vorgelegt, das für die Wasser-
fassung ein neues Bauwerk (17
Meter hoch) südlich von Mauls
und eine unterirdische Was-
serableitung mit 22,4 Kilome-
ter langem und 4,6 Meter brei-

tem Druckstollen bis nach
Schrambach vorsieht. Für das
Kraftwerk Kniepass-Albeins
haben die private Bieterge-
meinschaft Rienzpower GmbH
und die SEL AG ein Projekt
vorgelegt: mit einem ebenfalls
unterirdischen Stollen vom
Kniepass unter Astjoch (Lüsen)
und Ploseberg hindurch bis Al-
beins. Der Stollenbau würde
Quellgebiete um Puntleid, im
Flaggertal, Spiluck, Schalders,

am Ploseberg usw. gefährden,
sagte Gregor Beikircher. Ufer-
böschungen würden verbaut,
Flussläufe trocken gelegt.

Dissinger begrüßte, dass der
Brixner Gemeinderat alle Pro-
jekte negativ begutachtet hat.
Das Land sollte deshalb die
Projekte bei der Konzessions-
vergabe nicht berücksichtigen,
die bestehenden Werke sollten
potenziert werden.

Andreas Riedl vom Dachver-
band für Umweltschutz unter-
stützte im Namen von SOS
Wasser Südtirol und seinen da-
hinterstehenden Vereine und
Verbände die Forderungen. Die
gestiegenen Strompreise und
die Grünzertifikate hätten ei-
nen Wildwuchs an Kraftwer-
ken gefördert. In Südtirol gibt
es laut Riedl 700 Kleinkraft-
werke, die weniger als drei Pro-
zent des produzierten Stroms
lieferten. 300 neue Ansuchen
gebe es, wobei sich die Frage
stellte, ob diese nicht mehr zer-
störten als was sie brächten.

Er unterstütze alle Initiati-
ven zum Erhalt ungenutzter
Gewässer, sagte Gebhard De-
jaco, der Präsident des Fische-
reiverbandes.

„Nein zu
Großkraftwerken,

ja zum Ausbau“,
betonten die
Vertreter des

Umweltbundes
Brixen und der

Bürgerinitiative
SOS Eisack sowie
der sie unterstüt-

zenden Vereine
wie Dachverband

für
Umweltschutz,

SOS Wasser
Südtirol und

andere. 
Foto: „D“/ive

Ein wechselhafter Tag mit 
Regenschauern.

Recht freundlich: Sonne 
und Wolken.

Nur harmlose Wolken, 
überwiegend sonnig.

Samstag
10.5.

Freitag
9.5.

Sonntag
11.5.
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